
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Jutta Krellmann, Susanne Ferschl, 
Matthias W. Birkwald, weiterer Abgeordneter und der Fraktion DIE LINKE.
– Drucksache 19/23898 –

Alternde Belegschaften und psychische Belastungen bei der Arbeit

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Am 5. Oktober 2020 hat die Bundesregierung eine Offensive für psychische 
Gesundheit am Arbeitsplatz gestartet und damit anerkannt, dass es sich um ein 
zunehmendes gesellschaftliches Problem handelt (https://www.bmas.de/DE/Pr
esse/Pressemitteilungen/2020/offensive-psychische-gesundheit.html). Gleich-
zeitig erteilte der Bundesminister für Arbeit und Soziales Hubertus Heil einer 
Anti-Stress-Verordnung eine Absage (https://www.sueddeutsche.de/politik/bu
ndesregierung-teltow-regierung-will-offensive-fuer-psychische-gesundheit-sta
rten-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-200907-99-466394). Psychischen 
Belastungen soll zuerst mit einer Aufklärungskampagne begegnet werden 
(ebd.).

Aus Sicht der Fragesteller ist es fraglich, ob dies ausreichend ist. Der aktuelle 
„Stressreport Deutschland 2019“ der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin (BAuA) hat ergeben, dass sich die Arbeitsintensität in 
Deutschland weiterhin auf einem hohen Niveau befindet. Der Anteil der Be-
schäftigten, der dies als Belastung empfindet, ist bei fast allen Merkmalen si-
gnifikant gestiegen. Die durch psychische Erkrankungen bedingten Abwesen-
heitstage stiegen von 2008 bis 2018 um 40,7 Prozent an, so der „Fehlzeiten-
Report 2020“ des wissenschaftlichen Institutes der AOK.

Außerdem ist davon auszugehen, dass unterschiedliche Beschäftigtengruppen 
auf verschiedene Weise unter psychischen Belastungen leiden. Die Stressemp-
findlichkeit steigt mit zunehmendem Alter (Falkenstein, Michael 2020: Stress 
und seine Auswirkungen auf eine alternde Belegschaft, in: VDBW aktuell, 
September 2020). Angesichts eines gleichzeitigen Rückgangs und einer Alte-
rung der Erwerbsbevölkerung ist diese Tatsache besonders bedeutsam. Das 
Bund – Länder Demografie Portal prognostiziert einen Rückgang der Er-
werbsbevölkerung bis 2050 um 9,8 Prozent und einen gleichzeitigen Anstieg 
der über 60-Jährigen um 18,5 Prozent (https://www.demografie-portal.de/DE/
Fakten/erwerbsbevoelkerung.html?nn=677112).

Die Bundesregierung soll deswegen dazu befragt werden, wie es um psychi-
sche Belastungen bei der Arbeit in Deutschland steht und wie sich diese insbe-
sondere auf ältere Beschäftigte auswirken.

Deutscher Bundestag Drucksache 19/25224
19. Wahlperiode 14.12.2020

Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales vom 
11. Dezember 2020 übermittelt.
Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.



 1. Wie viele Personen gingen nach Kenntnis der Bundesregierung in den 
letzten zehn Jahren in Deutschland einem Beschäftigungsverhältnis nach 
(bitte jährlich darstellen und nach sozialversicherungspflichtig bzw. ge-
ringfügig beschäftigt, Alter, Geschlecht, Wirtschaftszweig ausweisen)?

Nach Angaben der Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit (BA) 
gab es im Juni 2019 (Juni-Wert gilt als Jahreswert, endgültiger Wert für Juni 
2020 liegt aufgrund der sechsmonatigen Wartezeit in der Beschäftigungssta-
tistik noch nicht vor) rund 33,41 Millionen sozialversicherungspflichtig und 
4,9 Millionen ausschließlich geringfügig Beschäftigte. Von den sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten waren 11,64 Millionen und von den ausschließlich 
geringfügig Beschäftigten 2,37 Millionen älter als 50 Jahre.
Weitere Ergebnisse sind den Tabellen 1 und 2 zu entnehmen.
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 2. Wie haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Beschäftigungs-
quoten Älterer (ab 50 Jahre) in Deutschland in den letzten zehn Jahren 
entwickelt, und wie stellen sie sich im Vergleich zur Erwerbsbevölkerung 
insgesamt dar (bitte jährlich darstellen und nach sozialversicherungs-
pflichtig bzw. geringfügig beschäftigt, Alter, Geschlecht, Wirtschafts-
zweig ausweisen)?

Zur Berechnung der Beschäftigungsquoten wird die Zahl der sozialversiche-
rungspflichtigen und ausschließlich geringfügig Beschäftigten (am Wohnort) 
auf die Bevölkerung im selben Alter bezogen. Die Beschäftigungsquote wird 
für den Dezember eines Jahres berechnet, da zu diesem Stichtag auch die Be-
völkerungsdaten des Statischen Bundesamtes vorliegen. Vergleichbare Daten 
zur Bevölkerung nach dem aktuellen Zensus liegen ab dem Jahr 2011 vor.
Nach Angaben der Beschäftigungsstatistik der BA belief sich die Beschäfti-
gungsquote der 15 bis unter 65-Jährigen im Dezember 2019 auf 68,2 Prozent 
und nahm gegenüber Dezember 2011 um 5,7 Prozentpunkte zu. Bei den Perso-
nen im Alter von 50 bis unter 65 Jahren ergibt sich im Dezember 2019 eine Be-
schäftigungsquote von 65,5 Prozent; gegenüber 2011 waren das 9,3 Prozent-
punkte mehr.
Weitere Ergebnisse zu den Beschäftigungsquoten sind Tabelle 3 zu entnehmen. 
Die Grunddaten zur Berechnung der Quoten sind Tabelle 4 zu entnehmen. Eine 
Differenzierung nach Wirtschaftsabschnitten ist nicht möglich, da die Wohnbe-
völkerung nicht nach Branchen differenziert werden kann.
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Tabelle 3: Beschäftigungsquoten (an der Bevölkerung) nach Alter und Geschlecht in Prozent
Deutschland
Zeitreihe

Berichtsmonat

Beschäftigungsquote (sozialversicherungspflichtig und ausschließlich geringfügig)
15 bis unter 65 Jahre 50 bis unter 65 Jahre
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
1 2 3 4 5 6

Dezember 2009 - - - - - -
Dezember 2010 - - - - - -
Dezember 2011 62,5 63,2 61,7 56,2 56,8 55,7
Dezember 2012 63,0 63,6 62,4 57,6 57,9 57,2
Dezember 2013 63,4 63,9 62,9 58,9 58,9 58,8
Dezember 2014 64,0 64,4 63,5 60,1 59,8 60,3
Dezember 2015 64,3 64,6 64,1 61,1 60,7 61,5
Dezember 2016 65,4 65,8 64,9 62,4 62,1 62,8
Dezember 2017 66,5 67,2 65,7 63,7 63,3 64,0
Dezember 2018 67,5 68,5 66,4 64,7 64,4 64,9
Dezember 2019 68,2 69,3 67,0 65,5 65,2 65,7
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Bevölkerungsdaten stammen vom Statistischen Bundesamt

Berichtsmonat

Sozialversicherungspflichtige Beschäftigungsquote
15 bis unter 65 Jahre 50 bis unter 65 Jahre
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
1 2 3 4 5 6

Dezember 2009 - - - - - -
Dezember 2010 - - - - - -
Dezember 2011 54,3 58,1 50,4 48,0 51,8 44,3
Dezember 2012 55,0 58,5 51,4 49,4 52,9 45,9
Dezember 2013 55,4 58,8 52,0 50,8 54,2 47,6
Dezember 2014 56,2 59,4 52,9 52,2 55,1 49,3
Dezember 2015 56,9 59,7 54,1 53,5 56,1 51,0
Dezember 2016 58,2 61,0 55,2 55,1 57,7 52,7
Dezember 2017 59,5 62,6 56,4 56,7 59,2 54,3
Dezember 2018 60,7 64,0 57,4 58,1 60,5 55,6
Dezember 2019 61,7 64,9 58,4 59,2 61,5 56,9
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Bevölkerungsdaten stammen vom Statistischen Bundesamt

Berichtsmonat

Ausschließlich geringfügige Beschäftigungsquote
15 bis unter 65 Jahre 50 bis unter 65 Jahre
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
1 2 3 4 5 6

Dezember 2009 - - - - - -
Dezember 2010 - - - - - -
Dezember 2011 8,2 5,1 11,3 8,2 5,0 11,4
Dezember 2012 8,1 5,1 11,1 8,1 4,9 11,3
Dezember 2013 8,0 5,1 10,9 8,0 4,8 11,2
Dezember 2014 7,8 5,0 10,6 7,9 4,7 11,0
Dezember 2015 7,4 4,8 10,1 7,6 4,6 10,5
Dezember 2016 7,2 4,8 9,7 7,3 4,4 10,1
Dezember 2017 7,0 4,7 9,3 6,9 4,1 9,7
Dezember 2018 6,7 4,5 9,0 6,6 3,9 9,3
Dezember 2019 6,5 4,4 8,6 6,3 3,7 8,8
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Bevölkerungsdaten stammen vom Statistischen Bundesamt
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 3. In welchen Branchen und Wirtschaftszweigen war nach Kenntnis der 
Bundesregierung das Durchschnittsalter der Beschäftigten besonders 
hoch bzw. besonders niedrig (bitte jährlich und nach Branchen bzw. 
Wirtschaftszweigen ausweisen)?

In der Standardberichterstattung der Statistik der BA werden keine Informatio-
nen zum Durchschnittsalter veröffentlicht. Alternativ können jedoch Altersklas-
sen abgebildet werden. Im Kontext der Frage wurde daher eine Altersklasse der 
Beschäftigten bis 25 Jahre und eine Altersklasse der Beschäftigten über 50 Jah-
re gebildet. Mit Hilfe von Anteilsberechnungen kann dargestellt werden, in 
welchen Wirtschaftsabschnitten über- bzw. unterdurchschnittlich viele jüngere 
oder ältere Menschen tätig sind. Insgesamt lag im Juni 2019 der Anteil der so-
zialversicherungspflichtig Beschäftigten unter 25 Jahren bei 9,8 Prozent und 
der Anteil der über 50-Jährigen bei 34,8 Prozent. Nach Wirtschaftsabschnitten 
war der Anteil der Älteren in Privaten Dienstleistungen und exterritorialen Or-
ganisationen mit rund 60 Prozent am höchsten, allerdings bei eher niedrigen 
Fallzahlen. Auch im Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden, in der 
Öffentlichen Verwaltung, in der Verteidigung, Sozialversicherung, in der Was-
serversorgung und Entsorgungswirtschaft, im Grundstücks- und Wohnungswe-
sen sowie in der Energieversorgung lag der Anteil der Beschäftigten über 
50 Jahren bei über 40 Prozent.
Weitere Ergebnisse sind den Tabellen 5 und 6 zu entnehmen.
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 4. Wie viele Arbeitsunfähigkeitstage (AU-Tage) in Millionen aufgrund von 
psychischen und Verhaltensstörungen gab es nach Kenntnis der Bundes-
regierung in den letzten zehn Jahren (bitte für die einzelnen Jahre sowohl 
in absoluten Zahlen als auch als Anteil an allen Diagnosegruppen dar-
stellen, bitte nach Geschlecht und Alter differenzieren)?

Arbeitsunfähigkeitsdaten für das Jahr 2019 liegen noch nicht vor. Differenzie-
rungen nach Geschlecht und Alter liegen der BAuA für die ausgewertete Kenn-
zahl nicht vor.
In den jährlichen Berichten zum Stand von „Sicherheit und Gesundheit bei der 
Arbeit“ werden Statistiken über Arbeitsunfähigkeit dargestellt. Dabei muss be-
rücksichtigt werden, dass es über die hier dargestellte Zeitreihe hinweg nicht 
durchgängig die gleichen Krankenkassen sind, die Daten beisteuern (genaueres 
ist in den Berichten der jeweiligen Jahre unter www.baua.de/suga zu finden).
Zudem gibt es eine Vielzahl von Einflussfaktoren auf das Arbeitsunfähigkeits-
geschehen, die hier unberücksichtigt bleiben, z. B. zeitliche begrenzte Erkran-
kungswellen, durch Wetter bedingte höhere Anzahl an Erkältungen, konjunk-
turelle Entwicklungen mit tendenziell weniger Krankmeldungen bei wirtschaft-
lich angespannter Lage etc.
Sowohl die absolute Anzahl der Arbeitsunfähigkeitstage aufgrund von Psychi-
schen und Verhaltensstörungen als auch der prozentuale Anteil am Erkran-
kungsgeschehen insgesamt ist von 2009 auf 2016 deutlich gestiegen (vgl. Ta-
belle 7). Während die absolute Zahl 2017 etwas niedriger liegt, 2018 aber wie-
der geringfügig weiter gestiegen ist, ist prozentual ab 2016 ein leichter Rück-
gang zu verzeichnen.
Der in den Arbeitsunfähigkeitsdaten sichtbare Anstieg der psychischen Erkran-
kungen zeigt sich nicht in gleichem Ausmaß in Bevölkerungsstudien und den 
daraus abgeleiteten Bevölkerungsprävalenzen. Expertinnen und Experten (vgl. 
Robert-Koch-Institut, 2015, S. 112) führen an, dass der Anstieg auch auf eine 
höhere Aufmerksamkeit für diese Erkrankungen und eine Veränderung des 
ärztlichen Verhaltens im Umgang mit Diagnosen (und Krankschreibungen) ver-
bunden ist.
Tabelle 7: Arbeitsunfähigkeitstage (AU-Tage) aufgrund von psychischen 
und Verhaltensstörungen – 2009 bis 2018

Jahr Arbeitsunfähigkeitstage
Absolute Anzahl in Millionen Anteil an allen Diagnosegruppen

2018 111,8 15,8
2017 107,0 16,0
2016 109,2 16,2
2015 87,2 14,8
2014 79,3 14,6
2013 79,0 13,9
2012 59,5 11,4
2011 59,2 12,9
2010 53,5 13,1
2009 52,4 11,4

Quelle: volkswirtschaftliche Kosten durch Arbeitsunfähigkeit; Daten: verschiedene Krankenkas-
senverbände, eigene Berechnungen der BauA
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 5. Wie viele durchschnittliche AU-Tage je 100 Versicherte in der Diagnose-
gruppe psychische und Verhaltensstörungen gasb es nach Kenntnis der 
Bundesregierung in den letzten zehn Jahren (bitte für die einzelnen Jahre 
sowohl in absoluten Zahlen als auch als Anteil an allen Diagnosegruppen 
darstellen, bitte nach Geschlecht und Alter differenzieren)?

Arbeitsunfähigkeitsdaten für das Jahr 2019 liegen noch nicht vor. Aufgrund ei-
ner Kennzahlenänderung im Jahr 2016 sind aktuelle Zahlen nicht mit den Vor-
jahren vergleichbar. Dargestellt werden daher die Jahre 2016 bis 2018 (vgl. Ta-
belle 8).
Zahlen für durchschnittliche AU-Tage je 100 Versicherten liegen der BAuA 
nicht vor. Ausgewiesen werden die Zahlen stattdessen nach Mitgliedsjahren 
von Pflicht- und freiwilligen Mitgliedern der gesetzlichen Krankenversicherung 
mit Krankengeldanspruch. Die Berechnung der Mitgliedsjahre erfolgt nach 
Zeitanteilen, d. h. eine Person, die ein halbes Jahr versichert ist, geht mit 0,5 
GKV-Mitgliedsjahren in die Statistik ein.
Im Jahr 2018 fielen pro GKV-Mitgliedsjahr 3,0 Arbeitsunfähigkeitstage in der 
Diagnosegruppe „Psychische und Verhaltensstörungen“ an. Dieser Anteil ist 
seit 2016 leicht steigend und liegt in allen drei betrachteten Jahren bei Frauen 
höher als bei Männern. Ein Unterschied zeigt sich ebenfalls in den Altersgrup-
pen (2018: 2,2 bei Jüngeren; 3,9 bei Älteren) insgesamt und für beide Ge-
schlechter.
Tabelle 8: Arbeitsunfähigkeitstage (AU-Tage) je Versicherte aufgrund von 
psychischen und Verhaltensstörungen – 2016 bis 2018

Jahr
Diagnosetage je GKV-Mitgliedsjahr

Gesamt Altersgruppe jünger 
als 45 Jahre

Altersgruppe 45 Jahre 
und älter

2018
Gesamt 3,0 2,2 3,9
Männer 2,3 1,7 3,0
Frauen 3,8 2,9 5,0

2017
Gesamt 2,9 2,1 3,7
Männer 2,2 1,6 2,9
Frauen 3,7 2,8 4,8

2016
Gesamt 2,8 2,1 3,7
Männer 2,2 1,6 2,8
Frauen 3,7 2,8 4,7

Quelle: TD 4-6 aus SuGA 2016 – SuGA 2018; Daten: verschiedene Krankenkassenverbände, eige-
ne Berechnungen der BAuA
Anmerkung: Wegen eines Fehlers im SuGA 2016 wurden die Zahlen für Männer und Frauen für 
die Beantwortung der Anfrage neu berechnet

 6. Welche Wirtschaftszweige weisen nach Kenntnis der Bundesregierung in 
den letzten zehn Jahren besonders erhöhte Durchschnittszahlen bezüglich 
der Diagnosetage je GKV-Mitgliedsjahr in der Diagnosegruppe psychi-
sche und Verhaltensstörungen auf, und wie hoch sind die entsprechenden 
Werte (bitte nach Geschlecht und Alter differenzieren)?

Die im Rahmen des Berichtes Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 
(SuGA) ausgewerteten Arbeitsunfähigkeitsdaten liegen erst seit 2016 nach 
GKV-Mitgliedsjahren vor, so dass vergleichend nur Daten der Jahre 2016 bis 
2018 ausgewertet werden. In Tabelle 9 sind die Daten der jährlichen SuGA-
Berichte für diese Jahre dargestellt und die drei Wirtschaftszweige mit den je-
weils höchsten Zahlen (je Gruppe bzw. Spalte) rot markiert. Dabei sind die 
Wirtschaftszweige „sonstiges verarbeitendes Gewerbe“, „sonstige wirtschaftli-
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che Dienstleistungen“, „sonstige Dienstleistungen“ und „Übrige“ (grau hinter-
legt) wegen der heterogenen Zusammensetzung nicht berücksichtigt. Die ge-
nauen Zahlen sind den Tabellen zu entnehmen.
In allen drei Jahren sind insgesamt, für beide Geschlechter und beide Alters-
gruppen (jünger als 45 Jahre und 45 Jahre und älter) Wirtschaftszweige aus 
dem Bereich Gesundheits- und Sozialwesen und Öffentliche Verwaltung, Ver-
teidigung und Sozialversicherung (Ausnahme jüngere Frauen, die aber in allen 
drei Jahren knapp dahinterliegen) unter den drei am stärksten betroffenen Wirt-
schaftszweigen.
Bei der gemeinsamen Betrachtung beider Geschlechter hat auch der Bereich 
Erziehung und Unterricht (insgesamt und in beiden Altersgruppen) im gesam-
ten Betrachtungszeitraum besonders hohe Werte. Betrachtet man die Ge-
schlechter einzeln, fällt in den jeweiligen Jahren auch der Bereich Verkehr und 
Lagerei durch besonders hohe Werte auf.
Bei älteren Männern sind auch die Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 
zu nennen, bei jüngeren Frauen Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz 
(2016 auch insgesamt bei Jüngeren).
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 7. Wie hat ist nach Kenntnis der Bundesregierung der Anteil der Beschäf-
tigten mit Hinweisen auf Depressionen oder depressive Symptomatiken 
in den letzten zehn Jahren entwickelt (bitte jährlich darstellen sowie nach 
Alter aufschlüsseln)?

Zur Entwicklung der Prävalenzen für Depressionen und depressive Symptoma-
tik bei Beschäftigten in Deutschland liegen nach Kenntnis der BAuA keine Da-
ten vor, da kein jährliches Monitoring der mentalen Gesundheit bei repräsenta-
tiven Beschäftigtenstichproben erfolgt.
Nach Kenntnis der BAuA liegen auch keine Daten aus repräsentativen Quer-
schnittserhebungen zum zeitlichen Trend vor. Lediglich die Studie der BAuA 
zur Mentalen Gesundheit bei der Arbeit (S-MGA) gibt mit der repräsentativen 
Ersterhebung in 2011/2012 einen Hinweis zur Verteilung der depressiven 
Symptomatik zu diesem Zeitpunkt. Danach lag eine depressive Symptomatik 
bei 7 Prozent der männlichen Beschäftigten und bei 9 Prozent der weiblichen 
Beschäftigten vor. Bei den Männern in der Altersgruppe 31 – 40 Jahren waren 
es 7 Prozent, in der Altersgruppe 41 – 50 Jahren 8 Prozent und bei den 51 – 60-
jährigen 6 Prozent. Bei den weiblichen Beschäftigten in der Altersgruppe 31 – 
40 Jahren waren es 8 Prozent und in der Altersgruppe 41 – 50 Jahre sowie 51 – 
60 Jahre jeweils 10 Prozent

 8. Wie viele Personen sind in den letzten zehn Jahren wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit aufgrund psychischer Erkrankungen vorzeitig in die 
Rente eingetreten (bitte für die einzelnen Jahre sowohl in absoluten Zah-
len als auch als Anteil an allen Renteneintritten darstellen, bitte nach Ge-
schlecht, Alter und nach Bundesländern differenzieren)?

Die Anzahl der Personen, die in den letzten zehn Jahren aufgrund der Diagnose 
„Psychische Störungen“ (Dreisteller der ICD10, F00-F99) wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit in die Rente eingetreten sind, können den nachstehenden Ta-
bellen 10 bis 12 entnommen werden. Auch deren Anteil an allen Erwerbsmin-
derungsrenten sowie das durchschnittliche Alter bei Rentenbeginn sind aufge-
führt. Alle Tabellen sind nach Geschlecht und Bundesland differenziert.
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 9. Welche Erkenntnisse liegen der Bundesregierung aus Studien vor, die 
den Zusammenhang von psychischen Belastungen und Frühberentung 
untersuchen?

a) Sind der Bundesregierung noch weitere bzw. aktuellere Studien-
ergebnisse außer denen in iga.Report 32 (2016): Psychische Belas-
tungen in der Arbeitswelt, S. 38 dargestellten, bekannt, und wenn ja, 
welche?

Die Fragen 9 und 9a werden gemeinsam beantwortet.
Neben den in der Anfrage genannten Übersichtsarbeiten ab 2010 (Dragano & 
Schneider 2011; Paridon & Mühlbach 2016; van den Berg et al. 2010) zur Fra-
ge von psychosozialer Belastung in der Arbeit als möglichen Risikofaktor für 
den vorzeitigen Renteneintritt gibt es neuere Reviews zur Erwerbsminderungs-
rente (Knardahl et al. 2017) und zur Frühverrentung (Browne et al. 2018). Spe-
ziell für Deutschland gibt es zwei Primärstudien zu Risikofaktoren für Frühbe-
rentung, die im iga.Report 32 nicht aufgeführt sind oder später erschienen sind 
(Brussig 2014; d’Errico et al. 2020) und auf die unter Frage 9b eingegangen 
wird.

b) Welche psychischen Belastungen genau führen nach Erkenntnis der 
Bundesregierung unter Berücksichtigung der Studienlage zu Frühbe-
rentungen?

Nach den Ergebnissen neuerer Überblicksarbeiten zum internationalen For-
schungsstand (Browne et al. 2018; Knardahl et al. 2017) haben Arbeitnehmer, 
die über geringe Einflussmöglichkeiten (z. B. auf die Arbeitsmenge) und gerin-
ge Entwicklungsmöglichkeiten (z. B. Möglichkeiten, Neues zu lernen) bei der 
Arbeit berichten, ein erhöhtes Risiko für Früh- und Erwerbsminderungsrenten. 
Insbesondere haben Arbeitnehmer, die über geringe Einfluss- und Entwick-
lungsmöglichkeiten in Kombination mit hoher Arbeitsgeschwindigkeit und gro-
ßer Arbeitsmenge berichten, ein erhöhtes Risiko für eine Erwerbsminderungs-
rente (Knardahl et al. 2017). Weiterhin zeigt sich, dass Arbeitnehmer, die eine 
geringe soziale Unterstützung in der Arbeit erleben, ein erhöhtes Risiko für 
Frühverrentung aufweisen (Browne et al. 2018).
Eine Studie in Deutschland zu Rentenzugängen (Brussig 2014) zeigt, dass Ar-
beitnehmer in Berufsgruppen, in denen sich ungünstige physische und psycho-
soziale Arbeitsbedingungen anhäufen, ein erhöhtes Risiko für frühzeitigen Ren-
teneintritt haben. In dieser Studie wurden spezifische Effekte der einzelnen Ar-
beitsbedingungen nicht ermittelt (Brussig 2014). In einer anderen Studie auf 
Basis von Daten in Deutschland (d’Errico et al. 2020) zeigt sich, dass das Ri-
siko für Frühberentungen bei Arbeitnehmern, die über eine niedrige Kontrolle 
über ihre Arbeitszeiten (z. B. Pausen) berichten, erhöht ist. Weiterhin zeigt die-
se Studie, dass ein höheres Risiko für Erwerbsaustritte durch Langzeitarbeitslo-
sigkeit bei Arbeitnehmern vorliegt, wenn diese über hohe Arbeitsgeschwindig-
keit und niedrige Rollenklarheit (z. B. Unklarheit über Zuständigkeiten) berich-
ten (d’Errico et al. 2020).

c) Welche Schlussfolgerungen zieht die Bundesregierung aus den ihr be-
kannten Studienergebnissen?

Psychische Belastungen bei der Arbeit haben in der Regel multifaktorielle Ur-
sachen. Es müssen sowohl verschiedene Belastungsfaktoren, auch in ihrem Zu-
sammenwirken, als auch Ressourcen berücksichtigt werden. Deshalb müssen 
die Möglichkeiten weiter intensiviert werden, Betriebe und Beschäftigte zu be-
fähigen, das vorhandene Arbeitsschutzinstrumentarium, insbesondere die Ge-
fährdungsbeurteilung, zu nutzen, um Gesundheitsrisiken durch psychische Be-
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lastungen frühzeitig zu erkennen und ihnen durch eine menschen- und altersge-
rechte Arbeitsgestaltung vorzubeugen. Das Arbeitsprogramm „Psyche“ der Ge-
meinsamen Deutschen Arbeitsschutzstrategie (GDA) sowie die Initiative Neue 
Qualität der Arbeit (INQA) leisten hierzu wichtige Beiträge.

10. Wie hoch waren nach Kenntnis der Bundesregierung in den letzten zehn 
Jahren die Produktionsausfallkosten und der Ausfall an Bruttowertschöp-
fung, die durch psychische Erkrankungen verursacht wurden, und wie 
stellen sich diese Werte im Vergleich zu den Jahren 1998 und 2008 dar 
(bitte für die einzelnen Jahre nach direkten und indirekten Kosten diffe-
renzieren)?

11. Liegen der Bundesregierung Zahlen zu den gesamtgesellschaftlichen 
Kosten vor, und wenn nein, warum werden hierzu keine Daten erhoben 
(bitte begründen), und inwiefern liegen der Bundesregierung volkswirt-
schaftliche Kostenschätzungen auf Grundlage von Arbeitsunfähigkeits-
daten für die Jahre 1997, 2007, 2016, 2017 und 2018 vor (bitte für die 
einzelnen Jahre nach direkten und indirekten Kosten differenzieren)?

Die Fragen 10 und 11 werden gemeinsam beantwortet.
Schätzungen zum Produktionsausfall liegen seit 1998, zum Ausfall an Brutto-
wertschöpfung erst seit 1999 vor, sodass für 1997 keine Zahlen dargestellt wer-
den können.
In den jährlichen Berichten zum Stand von Sicherheit und Gesundheit bei der 
Arbeit werden Schätzungen der volkswirtschaftlichen Kosten im Sinne des Pro-
duktionsausfalls durch Arbeitsunfähigkeit vorgenommen. Die hier dargestellten 
Schätzungen gehören zu den indirekten Kosten. Direkte Kosten werden vom 
Statistischen Bundesamt in der Krankheitskostenstatistik (zuletzt 2015; https://
www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Gesundheit/Krankheitskost
en/Methoden/krankheitskostenrechnung.html) auch diagnosespezifisch zusam-
mengetragen, lassen sich aber nicht dem Arbeitsunfähigkeitsgeschehen zuord-
nen. Sie beziehen sich auf das gesamte Gesundheitssystem und sind nicht nach 
Erwerbstätigen und Nicht-Erwerbstätigen unterscheidbar.
Wie in der Antwort zu Frage 4 bereits ausführlich erläutert, schränken verschie-
dene Aspekte die Interpretation des Zeitvergleiches von Arbeitsunfähigkeitsda-
ten ein. Dies gilt entsprechend auch für die darauf basierenden Kostenschätzun-
gen. Hier kommt hinzu, dass sich auch die Zahlen der Arbeitnehmer und Ar-
beitnehmerinnen und der durchschnittlichen Arbeitnehmerentgelte verändert 
haben, so dass auch diese in die Tabelle 13 mit aufgenommen werden. Zudem 
sind die Daten nicht um die Preissteigerung bereinigt, die über den Zeitraum 
der letzten 20 Jahre bei ca. 33 Prozent liegt (und auch die hier einfließenden 
Gehälter einschließt). Der Produktionsausfall und der Bruttowertschöpfungs-
ausfall werden daher auch im Verhältnis zum Bruttonationaleinkommen darge-
stellt.
Dass sich die Ausfalltage aufgrund von Psychischen und Verhaltensstörungen 
im angegebenen Zeitraum mehr als vervierfacht haben, schlägt sich in der 
Schätzung der Produktionsausfallkosten und des Bruttowertschöpfungsausfalls 
nieder, die sich im Vergleich zum Tiefststand 1999 versechsfacht haben. Setzt 
man die Zahlen ins Verhältnis zum Bruttonationaleinkommen (und berücksich-
tigt damit die Steigerung der Gehälter und Preise besser), zeigt sich für diese 
Kennzahlen im betrachteten Zeitraum ebenfalls eine Vervierfachung (wie beim 
Anstieg der Anzahl der zugrundeliegenden Ausfalltage selbst).
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Tabelle 13: Produktionsausfall und Bruttowertschöpfungsausfall für
Psychische und Verhaltensstörungen 1998 bis 2018

Jahr Anzahl Ar-
beitneh-
mer/
-innen in 
Millionen

Durch-
schnittl. 
Arbeitneh-
merentgelt
in €

Ausfall-
tage in 
Millionen

Produktionsaus-
fall
in Mrd. €

Anteil am 
Bruttonationa-
leinkommen 
in Prozent

Bruttowert-
schöpfungs-
ausfall
in Mrd. €

Anteil am 
Bruttonationa-
leinkommen 
in Prozent

insgesamt Psychische und Verhaltensstörungen
19981 32,0 32.000 27,3 2,4 0,1 - -
19991 34,0 31.000 25,7 2,2 0,1 3,5 0,2
2007 35,3 33.500 47,9 4,4 0,2 8,0 0,3
2008 35,8 34.100 41,0 3,9 0,2 7,0 0,3
2009 35,9 34.200 52,4 4,9 0,2 8,5 0,4
2010 36,1 35.000 53,5 5,1 0,2 9,0 0,4
2011 36,6 36.200 59,2 5,9 0,2 10,3 0,4
2012 37,1 37.100 59,5 6,0 0,2 10,5 0,4
2013 37,8 37.700 79,0 8,2 0,3 14,3 0,5
2014 37,7 38.500 79,3 8,3 0,3 13,1 0,5
2015 38,7 39.700 87,2 9,5 0,3 16,8 0,5
2016 39,3 40.700 109,2 12,2 0,4 21,5 0,7
2017 40,0 41.700 107,0 12,2 0,4 21,7 0,7
2018 40,6 43.600 111,8 13,3 0,4 22,8 0,7

Quelle: volkswirtschaftliche Kosten durch Arbeitsunfähigkeit; Daten: verschiedene Krankenkas-
senverbände und volkswirtschaftliche Gesamtrechnung des Statistischen Bundesamts, eigene Be-
rechnungen der BAuA
1 Für die Jahre 1998 und 1999 gilt: Alle Geldbeträge wurden in DM berechnet und sind hier auf 
Euro umgerechnet. Die Arbeit-nehmerzahl ging gerundet auf volle Millionen in die Berechnung 
ein, so dass zusätzliche Ungenauigkeiten vorhanden sind.
 

Zahlen zu gesamtgesellschaftlichen Kosten liegen der BAuA nicht vor. Eine 
Erfassung dieser Kosten erfordert eine umfassende Betrachtungsweise, die ne-
ben den hier vorliegenden Schätzungen zu volkswirtschaftlichen Ausfallkosten 
durch Arbeitsunfähigkeit (bezogen auf Arbeitnehmer) und den beim Statisti-
schen Bundesamt vorliegenden Krankheitskosten (bezogen auf Einwohner) 
auch andere kurz-, mittel- und langfristige Konsequenzen (wie z. B. Fahrtkos-
ten zur/von der Arbeit oder auch Wegfall von privaten Aktivitäten, die zu Aus-
fällen bei Dritten führen) berücksichtigen müsste.
Die durch medizinische Behandlung und im Rahmen von Präventions-, 
Rehabilitations- oder Pflegemaßnahmen entstehenden Kosten verschiedener 
Diagnosegruppen werden in der Krankheitskostenstatistik zusammengefasst 
und sind u. a. verfügbar beim Statistischen Bundesamt (https://www.destati
s.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Gesundheit/Krankheitskosten/Methode
n/krankheitskostenrechnung.html). Diese wurde zuletzt für das Jahr 2015 ver-
öffentlicht; aufgrund von methodischen Änderungen sind die Ergebnisse nicht 
mit den Ergebnissen der vorhergehenden Rechnungen vergleichbar. Die hier 
berechneten Kosten sind nicht auf Erwerbstätige beschränkt und können damit 
auch nicht auf die Arbeitsunfähigkeitsdaten bezogen werden. Im Jahr 2015 ent-
fielen 44,4 Mio. Euro und damit etwa 13 Prozent der Krankheitskosten insge-
samt (338,2 Mio. Euro) auf die Diagnosegruppe Psychische und Verhal-
tensstörungen (Quelle: Genesis-Datenbank; Abfrage 6. November 2020 unter 
https://www-genesis.destatis.de/genesis/online?language=de&sequenz=tabellen
&selectionname=23631*#abreadcrumb).
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12. In wie vielen Betrieben wurde nach Kenntnis der Bundesregierung eine 
Gefährdungsbeurteilung psychische Belastung vollständig durchgeführt?

Wie viele Betriebe haben dagegen keine oder eine mangelhafte Gefähr-
dungsbeurteilung zur psychischen Belastung (bitte jeweils nach Betriebs-
größe, Bundesland und Wirtschaftszweig sowie nach Existenz eines Be-
triebsrates aufschlüsseln)?

Die Gefährdungsbeurteilung wird in nahezu allen Großbetrieben durchgeführt, 
allerdings in fast jedem dritten Großbetrieb ohne Berücksichtigung psychischer 
Belastungen. In kleinen Betrieben werden dagegen mehrheitlich gar keine Ge-
fährdungsbeurteilungen durchgeführt (Tabelle 14).
In Einrichtungen der öffentlichen Hand liegen Gefährdungsbeurteilungen zwar 
deutlich häufiger vor als in privatwirtschaftlich geführten Betrieben. Doch auch 
hier fehlt in fast jedem zweiten Fall die Berücksichtigung psychischer Belas-
tung.
Im Dienstleistungssektor hat jeder zweite Betrieb gar keine Gefährdungsbeur-
teilung durchgeführt. In produzierenden Betrieben liegen demgegenüber zwar 
häufiger Gefährdungsbeurteilungen vor, mehrheitlich aber ohne Berücksichti-
gung psychischer Belastung.
Eine Gefährdungsbeurteilung unter Berücksichtigung psychischer Belastung 
liegt weiterhin deutlich häufiger vor, wenn eine Fachkraft für Arbeitssicherheit 
vorhanden ist, ein Betriebsarzt bestellt ist, und wenn ein Betriebs- bzw. Perso-
nalrat vorhanden ist.
Deutlich häufiger ist die Umsetzung der Gefährdungsbeurteilung psychischer 
Belastung zudem, wenn ein Aufsichtsdienst den Betrieb innerhalb der letzten 
zwei Jahre besucht und die Berücksichtigung psychischer Belastung in der Ge-
fährdungsbeurteilung angesprochen hat.
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Tabelle 14: Umsetzung der Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastung 
(entnommen aus dem SuGA 2017 (BMAS/BAuA, 2019). S. 49, zitiert nach 
Beck & Lenhardt, 2019):

a) In wie vielen Betriebe wurde die Beschäftigtenvertretung an der Er-
stellung der Gefährdungsbeurteilung beteiligt?

Hierzu liegen der Bundesregierung keine Erkenntnisse vor.

b) In wie vielen Betriebe wurde die Belegschaft an der Erstellung der 
Gefährdungsbeurteilung zur psychischen Belastung beteiligt?

Auswertungen der GDA-Betriebsbefragung 2015 zeigen, dass Beschäftigte 
mehrheitlich in die Gefährdungsbeurteilung einbezogen werden, insbesondere 
dann, wenn in der Gefährdungsbeurteilung psychische Belastungen thematisiert 
werden. So wurden in 88 Prozent der Betriebe, die Gefährdungsbeurteilungen 
unter Berücksichtigung psychischer Belastung durchführen, Beschäftigten min-
destens teilweise im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung befragt (siehe Abbil-
dung 1).
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Abbildung 1: Befragung von Beschäftigten bei der Durchführung von Ge-
fährdungsbeurteilungen in Betrieben nach Einbezug psychischer Belas-
tung in die Gefährdungsbeurteilung

Datengrundlage: GDA-Betriebsbefragung 2015, Berechnungen der BAuA; Gb: Gefährdungsbeur-
teilung

c) Welchen Zusammenhang gibt es zwischen dem Bestehen eines Be-
triebs- oder Personalrats und der Gefährdungsbeurteilung?

Gefährdungsbeurteilungen werden in Betrieben mit einer Beschäftigtenvertre-
tung (Betriebs /Personalrat) häufiger durchgeführt als in Betrieben ohne Be-
schäftigtenvertretung (Beck & Lenhardt, 2019).

d) Welche Auswirkungen hatten Betriebsbesichtigungen auf die Qualität 
der Gefährdungsbeurteilungen?

Gefährdungsbeurteilungen unter Berücksichtigung psych. Belastungen liegen 
in Betrieben, die von Aufsichtsdiensten besucht und dabei auf die Berücksichti-
gung psychischer Belastung in der Gefährdungsbeurteilung angesprochen wur-
den, häufiger vor als in Betrieben, die nicht besucht wurden (siehe Tabelle 14).
Weiterhin zeigen Erfahrungen aus dem GDA-Arbeitsprogramm Psyche (2013 
bis 2018):
„Eine Differenzierung zwischen den Ergebnissen der Erst- und Zweitrevisionen 
zeigt deutlich eine Verbesserung des Status quo durch die Betriebsbesichtigun-
gen des Aufsichtspersonals. Der Anteil der Betriebe mit einer guten und sehr 
guten Gefährdungsbeurteilung konnte von einem Drittel (32,4 Prozent) auf 
knapp die Hälfte (46,5 Prozent) gesteigert werden, entsprechend sank der An-
teil der Betriebe, die mit mangelhaft oder ungenügend eingestuft wurden, von 
37 Prozent auf 18,3 Prozent. Besonders sichtbar sind die Effekte des Aufsichts-
handelns bei den besonders kritischen (=ungenügend) Betrieben.“ (Lauenstein, 
2018, S. 14)

e) Über welche Qualifikation verfügen die Personen, die auf betrieblicher 
Ebene die Gefährdungsbeurteilung psychische Belastung durchführen?

Die Verantwortung für die Einhaltung des Arbeitsschutzgesetzes und somit 
auch für die Durchführung der Gefährdungsbeurteilung tragen die Arbeitgeber. 
Bei diesen ist von einem breiten Spektrum an Qualifikationen auszugehen.
Die Durchführung der Gefährdungsbeurteilung hat fachkundig zu erfolgen. 
Verfügen Arbeitgeber nicht selbst über die entsprechenden Kenntnisse, haben 
sie sich fachkundig beraten zu lassen. Diese Beratungs- und Unterstützungs-
leistung ist durch die gemäß Arbeitssicherheitsgesetz (ASiG) zu bestellenden 
Betriebsärzte und Fachkräfte für Arbeitssicherheit zu leisten. Die Qualifika-
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tionsanforderungen an diesen beiden Personengruppen ergeben sich aus § 5 und 
§ 7 ASiG sowie § 3 und § 4 der DGUV Vorschrift 2.

f) Wie häufig wurden aus der Gefährdungsbeurteilung zur psychischen 
Belastung auch Maßnahmen abgeleitet?

Zu Häufigkeit und Verteilung der Ableitung von Maßnahmen aus der Gefähr-
dungsbeurteilung psychischer Belastung gibt es keine repräsentativen verallge-
meinerbaren Erkenntnisse. Allerdings wird im Abschlussbericht des GDA-Ar-
beitsprogramms Schutz und Stärkung der Gesundheit bei arbeitsbedingter psy-
chischer Belastung (Psyche) auf die Auseinandersetzung und Ergreifung von 
Maßnahmen eingegangen. Die Ergebnisse wurden im Rahmen der regulären 
Aufsichtstätigkeit der Unfallversicherungsträger oder der Arbeitsschutzbehör-
den der Länder erhoben, es handelt sich um keine Zufallsauswahl. Eine Verall-
gemeinerung auf die Gesamtverteilung der Betriebe in Deutschland ist daher 
auf Grundlage dieser Daten nicht möglich:
„Es zeigt sich, dass die Betriebe, die die Gefährdungsbeurteilung weitgehend 
umgesetzt haben, sich auch eher damit auseinandergesetzt haben, wie eine spe-
zifische Bewertung der Gefährdungsfaktoren vorgenommen werden kann und 
damit eine Grundlage für die Ableitung geeigneter Maßnahmen geschaffen ha-
ben. […] Diejenigen Betriebe, die eine substanzielle Gefährdungsbeurteilung 
erarbeitet haben, waren auch zum weitaus größten Anteil in der Lage, Maßnah-
men zur Belastungsoptimierung abzuleiten. Erwartungsgemäß zeigen die Be-
triebe, die eine vollständige oder zumindest substanzielle Gefährdungsbeurtei-
lung vorweisen können, dass sie auch hinsichtlich der Umsetzung erforderli-
cher Maßnahmen mehr Aktivitäten entfaltet haben.“ (Lauenstein, 2018, S. 38)
Qualitative Feldstudien machen allerdings deutlich, dass die Spezifizierung und 
Umsetzung von Maßnahmen für betriebliche Akteure im Handlungsfeld „psy-
chische Belastung“ als herausfordernd und schwierig erlebt wird:
„Prozesse der Entwicklung und Umsetzung von Maßnahmen zur Gefährdungs-
vermeidung waren in den untersuchten Fällen insgesamt weniger reflektiert, or-
ganisiert und gesteuert als die Erfassung und Beurteilung psychischer Belas-
tung. Angesichts der Komplexität und vielfältigen Interdependenzen der mit 
psychischer Belastung assoziierten Gestaltungsprobleme fiel es den Akteuren 
oftmals schwer, Angriffspunkte und Ziele der Gestaltung zu definieren und 
Gestaltungsoptionen zu erkennen. Maßnahmen zur Gefährdungsvermeidung 
scheiterten, wenn es auf Seiten des Managements an Bereitschaft zur Verant-
wortungsübernahme mangelte. Mitunter war aber auch unzureichendes Com-
mitment der Beschäftigten ein Problem. Darüber hinaus wurde die Entwicklung 
und Umsetzung von Gestaltungsmaßnahmen stark erschwert, wenn Akteure 
zwar formal die Verantwortung für Gestaltungsprozesse trugen, jedoch kaum 
Spielräume für Entscheidungen über Maßnahmen und deren Umsetzung hat-
ten.“ (Beck & Schuller, 2019; Schuller, 2020)

g) Gibt es Empfehlungen seitens der Aufsichtsbehörden bzw. des Auf-
sichtspersonals dahin gehend, wie die Umsetzung der Pflicht zur Er-
stellung einer vollständigen Gefährdungsbeurteilung zur psychischen 
Belastung verbessert werden kann?

Das Arbeitsprogramm Psyche der Gemeinsamen Deutschen Arbeitsschutzstra-
tegie hat 2014 unter Beteiligung von Bund, Ländern, Unfallversicherungsträ-
gern, der Krankenkassen und Sozialpartnern „Empfehlungen zur Umsetzung 
der Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen“ vorgelegt. Diese wurden 
2017 überarbeitet, um den Erkenntnissen der „Wissenschaftlichen Standortbe-
stimmung: Psychische Gesundheit in der Arbeitswelt“ der BAuA (2017) Rech-
nung zu tragen.
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13. Inwiefern sind nach Kenntnis der Bundesregierung und der ihr nachge-
ordneten Behörden wie die BAuA ältere Beschäftigte stärker von negati-
ven psychischen Belastungen bei der Arbeit betroffen als jüngere Be-
schäftigte und umgekehrt?

a) Kennt die Bundesregierung die Auffassung von Falkenstein (2020: 
7), dass „Stress bei älteren Beschäftigten oftmals stärkere ungünstige 
Wirkungen als bei jüngeren Arbeitnehmern“ hat (bitte begründen), 
und wenn ja, welche Schlüsse zieht sie daraus?

b) Ist die Bundesregierung der Ansicht, dass negative psychische Belas-
tungen bei der Arbeit, vor dem Hintergrund alternder Belegschaften, 
zunehmend zu einer Herausforderung für den Arbeitsschutz werden 
(bitte begründen)?

Die Fragen 13 bis 13b werden gemeinsam beantwortet.
Die BAuA hat den Stand der Forschung zum Einfluss von Alter und Altern auf 
die Gesundheit der Beschäftigten systematisch aufbereitet und daraus praxisre-
levante Hinweise zur alterns- und altersgerechten Arbeitsgestaltung abgeleitet 
(Mühlenbrock 2016). Darin wird auch das Stresserleben Älterer berücksichtigt, 
das Falkenstein 2020 thematisiert.
Der Alterungsprozess des Menschen verläuft sehr komplex und individuell ver-
schieden. Diese Zunahme interindividueller Leistungsunterschiede mit steigen-
dem Alter führt zu einem differenzierten Modell des Alterns. Dabei können 
sich die verschiedenen Leistungs- und Persönlichkeitsmerkmale unterschied-
lich stark und in verschiedene Richtungen verändern – einiges wird besser, ei-
niges bleibt gleich, anderes lässt nach. Dies liegt am wechselseitigen Einfluss 
verschiedenartiger interner (nicht beeinflussbarer) Faktoren wie der biologi-
schen Disposition, sowie externer (in der Regel beeinflussbarer) Faktoren wie 
Bildung, Lebensstil, Stress, der Art der Arbeit, und nicht zuletzt auch Vorurteile 
gegenüber Älteren (Falkenstein 2017).
Neben den beruflichen Tätigkeiten können Belastungen und Stress die menta-
len Fähigkeiten, Gesundheit und das Wohlbefinden der Beschäftigten verrin-
gern (Falkenstein & Kardys 2018).
Als wesentliche arbeitsbezogene Stressoren gelten Zeit- und Leistungsdruck, 
Multitasking, häufige Unterbrechungen, geringe Kontrolle über die Arbeit, un-
faire Entlohnung, Monotonie und Arbeitsplatzunsicherheit sowie nicht zuletzt 
Mobbing und schlechte Führung (Lohmann-Haislah 2013). Dauerhafter (chro-
nischer) Stress wirkt sich negativ auf verschiedene kognitive Funktionen aus 
und erhöht das Risiko für Herz-Kreislauferkrankungen, Burnout und Depres-
sionen. Vor allem ältere Beschäftigte zeigen negative Körperreaktionen auf 
Stress, insbesondere wenn sie nicht über hinreichende Bewältigungsstrategien 
verfügen (Otte & Seifritz 2014).
Ein differenzierter Blick auf das Verhältnis von Arbeit und kognitivem Altern 
zeigt, dass langfristig ausgeübte abwechslungsreiche und auch anspruchsvolle 
Arbeit die geistige Leistungsfähigkeit bis ins hohe Alter fördert. Wenig kom-
plexe Tätigkeiten, die durch stark eingeschränkten Handlungsspielraum, repeti-
tive Arbeitsabläufe und einen hohen Standardisierungsgrad gekennzeichnet 
sind, gehen mit schlechterer geistiger Leistungsfähigkeit einher (Oltmanns u. a. 
2017, S. 60). Zur Vermeidung von Gefährdungen und als Grundlage präventi-
ver betrieblicher Strategien kommt der Durchführung der Gefährdungsbeurtei-
lung psychische Belastungen eine große Bedeutung zu (Sonntag & Seiferling 
2017). Auf Grundlage der Gefährdungsbeurteilung gut gestaltete Arbeit ermög-
licht die gezielte Kompensation von Leistungseinbußen und die Nutzung alters-
typischer Stärken von Mitarbeitern (Breutmann 2017).
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14. Was sind nach Kenntnissen der Bundesregierung die Gründe für die nicht 
flächendeckende Verbreitung der Gefährdungsbeurteilung psychische 
Belastung?

Probleme und Hemmnisse der Berücksichtigung psychosozialer Risiken im Ar-
beitsschutz sowie in der Gefährdungsbeurteilung sind u. a. in Beck et al. 
(2012), Beck (2019) sowie in European Agency for Safety and Health at Work 
(2012) untersucht und diskutiert worden. Von Bedeutung erscheint v.a.:
– Handlungsunsicherheit aufgrund von Mangel an Erfahrung, Wissen und 

Qualifikation zur Thematik, auch auf Seiten von Präventionsexperten und 
Aufsichtsdiensten

– Entstehungs- und Wirkungszusammenhänge von psychosozialen Risiken 
der Arbeit sind komplex; die Thematisierung „psychischer Belastung“ er-
zeugt vielfältige Betroffenheiten und Interdependenzen und erscheint im Er-
leben vieler betrieblicher Akteure daher „schwierig zu handhaben“

– Unübersichtliches Angebot an Analyseinstrumenten, Verfahrensvorschlägen 
und Handlungshilfen zur Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastung.

15. Welche Schlussfolgerungen zieht die Bundesregierung aus dem Bericht 
ESENER 3 (Third European Survey of Enterprises on New and Emer-
ging Risks), der ergeben hat, dass Deutschland bei der Verbreitung der 
Gefährdungsbeurteilung (workplace risk assessment) unterhalb des euro-
päischen Durchschnitts von 77 Prozent liegt, und welche Maßnahmen 
plant die Bundesregierung, um eine flächendeckende Verbreitung der 
Gefährdungsbeurteilung (insbesondere der Gefährdungsbeurteilung psy-
chische Belastung) in allen Betrieben zu erreichen (bitte begründen)?

Die Steigerung der Umsetzungsquote und der Qualität von Gefährdungsbeur-
teilungen ist ein von Bund, Ländern und Unfallversicherungsträgern und den 
Sozialpartnern gemeinsam beschlossenes strategisches Ziel der laufenden Ziel- 
und Programmperiode der Gemeinsamen Deutschen Arbeitsschutzstrategie 
(GDA). Dieses lautet:
„Arbeit sicher und gesund gestalten: Prävention mit Hilfe der Gefährdungsbe-
urteilung. Miteinander und systematisch für
– gute Arbeitsgestaltung bei Muskel-Skelett-Belastungen
– gute Arbeitsgestaltung bei psychischen Belastungen
– einen sicheren Umgang mit krebserzeugenden Gefahrstoffen.“
In den für die 3. Periode der GDA festgelegten Arbeitsprogrammen werden 
diese Ziele operationalisiert und entsprechende Maßnahmen sukzessive umge-
setzt.
Die Ergebnisse des Berichts ESENER 3 unterstreichen die Relevanz des The-
mas Gefährdungsbeurteilung und bestätigen die Prioritätensetzung der GDA.

16. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung und der ihr nachgeord-
neten Behörden wie die BAuA die psychische Belastung am Arbeitsplatz 
gewandelt, und wie häufig sind Beschäftigte davon negativ betroffen?

Zur Beantwortung der Fragen 16a bis 16i wurden die Daten der BIBB/BAuA-
Erwerbstätigenbefragung 2012 und 2018 ausgewertet.
Diese Befragung liefert Daten von ca. 20.000 Erwerbstätigen zu verschiedenen 
relevanten Aspekten der Arbeitswelt, u. a. zu psychischen Anforderungen am 
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Arbeitsplatz. Die Ergebnisse in den folgenden Tabellen werden für abhängig 
Beschäftigte berichtet (2018: n = 17.852; 2012: n = 17.562). Einerseits wird die 
Verbreitung bestimmter psychischer Anforderungen sowie die subjektiv emp-
fundene Belastung dadurch für alle abhängig Beschäftigten berichtet. Anderer-
seits werden die Ergebnisse differenziert nach sechs Alterskategorien darge-
stellt (15–24, 25–34, 35–44, 45–54, 55–64, 65+ Jahre). Als Antwortkategorien 
standen den Befragten bei der Frage nach der Häufigkeit verschiedener psychi-
scher Anforderungen „häufig“, „manchmal“, „selten“, „nie“ zur Verfügung. Bei 
den Frageitems zur Beantwortung von Fragen 16a bis 16c und Fragen 16f, und 
16g erhielten die Teilnehmenden, die mit „häufig“ antworteten die Nachfrage, 
ob sie die spezifische Anforderung als belastend empfinden. Bei den Frage-
items zur Beantwortung von Fragen 16e und Frage 16i erhielten die Teilnehm-
enden, die mit „nie“ antworteten die Nachfrage, ob sie das Nicht-Vorhanden-
sein der spezifischen Anforderung als belastend empfinden. Bei den Frageitems 
zur Beantwortung von Frage 16d und Frage 16h gibt es keine Nachfrage nach 
dem Belastungsempfinden. In allen Tabellen sind Zellen mit zu kleinen Häufig-
keiten nicht ausgewiesen (mit * versehen). Diese Zellen mit kleinen Häufigkei-
ten werden bei der Beschreibung der Ergebnisse nicht berücksichtigt.
Insgesamt zeigt sich anhand der folgenden Auswertungen (Antworten zu Fra-
gen 16a bis 16i basierend auf der BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2012 
und 2018, dass sich psychische Belastungen am Arbeitsplatz – trotz eines leich-
ten Rückgangs bei Termin- oder Leistungsdruck – weiterhin auf einem hohen 
Niveau befinden. Die daraus resultierende subjektive Belastung bei den Be-
schäftigten hat über die Zeit zugenommen. Eine Unterforderung durch die Ar-
beit hinsichtlich der fachlichen Kenntnisse und Fertigkeiten sowie der Arbeits-
menge ist über die Zeit stabil auf einem niedrigen Niveau geblieben. Gleichzei-
tig ist der Anteil von Beschäftigten, die über die Ressource Handlungsspiel-
raum verfügen, kleiner geworden. Die Ressource, sich als Teil einer Gemein-
schaft zu fühlen, ist unter den Beschäftigten weiterhin weit verbreitet. Auswer-
tungen im Rahmen des Stressreportes 2019 (BAuA, 2020) zeigen des Weiteren, 
dass nach wie vor die Ressource Unterstützung durch Vorgesetze Verbesse-
rungspotenziale bietet. Ebenfalls wird im Stressreport darauf hingewiesen, dass 
auf der Beanspruchungsseite Merkmale gestörter Erholungsprozesse unter Be-
schäftigten weit verbreitet sind und zum Teil auch seit 2012 zugenommen ha-
ben. Im Einklang mit diesen Ergebnissen zeigen die vorliegenden Auswertun-
gen, dass aktuell gut ein Fünftel der Beschäftigten von Problemen berichtet, 
nach der Arbeit abschalten zu können.

a) Wie viele Beschäftigte sind Termin- oder Leistungsdruck ausgesetzt 
(bitte einzeln für die Jahre 2012 bis 2018 und nach Alter differenzie-
ren)?

Im Jahr 2018 gaben 47,7 Prozent der Beschäftigten an (2012: 51,6 Prozent), 
häufig starkem Termin- oder Leistungsdruck ausgesetzt zu sein, wovon wiede-
rum 67,0 Prozent dies als Belastung empfinden (Tabelle 15 und 16). Im Ver-
gleich zu 2012 ist der Anteil dabei etwas zurückgegangen, wobei der Anteil der 
Beschäftigten, die häufigen Termin- oder Leistungsdruck als belastend empfin-
den, geringfügig zugenommen hat (2012: 65,2 Prozent).
Die Ergebnisse nach Alterskategorien differenziert zeigen, dass abhängig Be-
schäftigte im Jahr 2018 in der Alterskategorie 35 bis 44 Jahre den höchsten An-
teil an Beschäftigten aufweisen, die häufig von Termin- oder Leistungsdruck 
berichten (50,1 Prozent; 2012: 53,4 Prozent). Beschäftigte im Alter von 15 bis 
24 Jahren berichten mit 35,4 Prozent am seltensten häufig von dieser Anforde-
rung bei der Arbeit (2012: 42,1 Prozent). Die Zahlen für 2018 verweisen da-
rauf, dass mit zunehmenden Alter der Anteil an Belasteten durch häufigen 
Termin- oder Leistungsdruck steigt. Eine Ausnahme bilden hier die 65+-
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Jährigen, die mit 61,6 Prozent einen ähnlichen Anteil an Belasteten berichten 
wie die 15 bis 24-Jährigen (59,0 Prozent). In 2012 sind die Ergebnisse nicht 
ganz so eindeutig und abhängig Beschäftigte ab der Alterskategorie „35-44“ 
weisen einen nahezu stabilen hohen Anteil an Belasteten auf (68,4 Prozent bzw. 
67,6 Prozent).
Tabelle 15: Häufigkeit Termin- oder Leistungsdruck und Belastung da-
durch, gesamt und nach Alter differenziert (2018, Zeilenprozente)

2018

Starker Termin- oder Leistungsdruck Belastung durch starken 
Termin- oder Leistungs-
druck

häufig manchmal selten nie ja nein
Gesamt 47,7 34,5 12,6 5,2 67,0 33,0
Alter – 6 
Gruppen (in 
Jahren)

15 – 24 35,4 36,4 17,2 11,1 59,0 41,0
25 – 34 47,7 35,1 12,6 4,5 64,9 35,1
35 – 44 50,1 33,1 11,8 4,9 66,0 34,0
45 – 54 48,5 35,9 11,4 4,2 68,4 31,6
55 – 64 47,8 33,0 13,4 5,7 70,1 29,9
65+ 35,9 29,6 * * 61,6 38,4

Quelle:
BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2018 (n=17.852), Ergebnisse für abhängig Beschäftigte
* Fallzahlen zu klein
Rundungsfehler möglich
 

Tabelle 16: Häufigkeit Termin- oder Leistungsdruck und Belastung da-
durch, gesamt und nach Alter differenziert (2012, Zeilenprozente)

2012

Starker Termin- oder Leistungsdruck Belastung durch starken 
Termin- oder Leistungs-
druck

häufig manchmal selten nie ja nein
Gesamt 51,6 32,9 10,9 4,6 65,2 34,8
Alter – 6 
Gruppen (in 
Jahren)

15 – 24 42,1 34,6 13,9 9,3 44,1 55,9
25 – 34 52,4 32,5 10,9 4,2 60,1 39,9
35 – 44 53,4 33,5 9,2 3,9 68,4 31,6
45 – 54 52,6 32,0 11,1 4,3 68,4 31,6
55 – 64 50,4 33,6 11,5 4,6 67,6 32,4
65+ * 31,0 * * * *

Quelle:
BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2012 (n=17.562), Ergebnisse für abhängig Beschäftigte
* Fallzahlen zu klein
Rundungsfehler möglich
 

b) Wie viele Beschäftigte werden bei der Arbeit gestört oder unterbro-
chen (bitte einzeln für die Jahre 2012 bis 2018 und nach Alter diffe-
renzieren)?

Im Jahr 2018 gaben 46,2 Prozent der Beschäftigten an, bei der Arbeit häufig 
gestört oder unterbrochen zu werden (2012: 44,2 Prozent), wovon wiederum 
60,0 Prozent dies als Belastung empfinden (Tabelle 17 und 18). Im Vergleich 
zum Jahr 2012 (58,2 Prozent) ist der Anteil derjenigen, die es als belastend 
empfinden, häufig gestört und unterbrochen zu werden, nur geringfügig gestie-
gen. Differenziert nach Alter zeigt sich, dass der Anteil derjenigen die häufig 
von Störungen und Unterbrechungen bei der Arbeit berichten am höchsten un-
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ter den 25 bis 34-Jährigen ist (2018: 49,3 Prozent; 2012: 47,9 Prozent). Am 
niedrigsten ist der Anteil in 2018 bei den 65+-Jährigen (27,9 Prozent), in 2012 
bei den 15-24-Jährigen (39,3 Prozent). In 2018 ist die Belastung durch diese 
Anforderung am höchsten in der Alterskategorie „45-54“ mit 62,4 Prozent, 
dicht gefolgt von den 55 bis 64-Jährigen (62,0 Prozent). In 2012 berichten 
ebenfalls die 45-54-Jährigen am häufigsten von einer Belastung (61,0 Prozent). 
Zudem berichten in 2012 die 35 bis 44-Jährigen ebenso häufig von einer Belas-
tung (61,0 Prozent).
Tabelle 17: Häufigkeit bei der Arbeit gestört, unterbrochen und Belastung 
dadurch, gesamt und nach Alter differenziert (2018, Zeilenprozente)

2018

Bei der Arbeit gestört, unterbrochen Belastung durch Stö-
rung, Unterbrechung bei 
der Arbeit

häufig manchmal selten nie ja nein
Gesamt 46,2 31,2 15,8 6,9 60,0 40,0
Alter – 6 
Gruppen (in 
Jahren)

15 – 24 40,4 33,5 17,5 8,7 44,4 55,6
25 – 34 49,3 32,2 13,4 5,2 59,4 40,6
35 – 44 48,9 29,8 15,0 6,4 59,3 40,7
45 – 54 46,7 30,9 15,7 6,8 62,4 37,6
55 – 64 41,5 31,8 18,4 8,3 62,0 38,0
65+ 27,9 27,6 23,1 21,3 * *

Quelle:
BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2018 (n=17.852), Ergebnisse für abhängig Beschäftigte
* Fallzahlen zu klein
Rundungsfehler möglich
 

Tabelle 18: Häufigkeit bei der Arbeit gestört, unterbrochen und Belastung 
dadurch, gesamt und nach Alter differenziert (2012, Zeilenprozente)

2012

Bei der Arbeit gestört, unterbrochen Belastung durch Stö-
rung, Unterbrechung bei 
der Arbeit

häufig manchmal selten nie ja nein
Gesamt 44,2 32,6 16,8 6,4 58,2 41,8
Alter – 6 
Gruppen (in 
Jahren)

15 – 24 39,3 34,3 17,5 8,9 44,6 55,4
25 – 34 47,9 31,2 15,5 5,4 54,4 45,6
35 – 44 46,0 33,1 15,3 5,7 61,0 39,0
45 – 54 43,9 33,1 17,2 5,9 61,0 39,0
55 – 64 40,3 31,8 19,6 8,3 58,8 41,2
65+ * * * * * *

Quelle:
BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2012 (n=17.562), Ergebnisse für abhängig Beschäftigte
* Fallzahlen zu klein
Rundungsfehler möglich
 

c) Wie viele Beschäftigte werden bei der Arbeit mit Aufgaben überfor-
dert, die sich nicht gelernt haben (bitte einzeln für die Jahre 2012 bis 
2018 und nach Alter differenzieren)?

Im Folgenden wird die Frage „Wie häufig kommt es bei Ihrer Arbeit vor, dass 
Dinge von Ihnen verlangt werden, die Sie nicht gelernt haben oder die Sie nicht 
beherrschen?“ ausgewertet. Die BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung bein-
haltet zudem noch Informationen darüber, ob sie sich die Erwerbstätigen den 
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Anforderungen an ihre fachlichen Kenntnisse und Fertigkeiten sowie den An-
forderungen durch die Arbeitsmenge bzw. das Arbeitspensum in der Regel ge-
wachsen, eher überfordert oder eher unterfordert fühlen. Angaben zu diesen 
Fragen können den Tabellen 21 und 22 unter Frage 16d entnommen werden.
Im Jahr 2018 gaben 8,2 Prozent der Beschäftigten an, dass bei der Arbeit nicht 
Erlerntes/Beherrschtes verlangt wird (2012: 7,6 Prozent), wovon wiederum 
43,6 Prozent dies als Belastung empfinden (2012: 42,3 Prozent; Tabelle 19 und 
20). Im Vergleich zum Jahr 2012 ist der Anteil derjenigen, die häufig betroffen 
sind sowie derjenigen, die es als belastend empfinden, nur geringfügig gestie-
gen.
Im Jahr 2018 ist in der Alterskategorie „25-34“ der Anteil an Beschäftigten, die 
häufig von dieser Anforderung betroffen sind, am höchsten (10,8 Prozent) und 
bei den 55 bis 64-Jährigen am niedrigsten (6,3 Prozent). In 2012 sind die 
15-24-Jährigen am häufigsten betroffen (8,4 Prozent) und ebenfalls der Anteil 
an häufig betroffenen Beschäftigten bei den 55 bis 64-Jährigen am niedrigsten 
(6,2 Prozent). Die Belastung durch diese Anforderung ist sowohl 2018 
(57,1 Prozent) als auch 2012 (47,1 Prozent) bei den 55 bis 64-Jährigen am 
höchsten. Zu beachten ist, dass gerade bei der Belastung in manchen Alters-
gruppen (z. B. 25 bis 34-Jährige) diese zwischen 2012 und 2018 zugenommen 
hat, während in anderen Altersgruppen (z. B. 35 bis 44-Jährige) die Belastung 
abgenommen hat.
Tabelle 19: Häufigkeit bei der Arbeit wird nicht Erlerntes/Beherrschtes 
verlangt und Belastung dadurch, gesamt und nach Alter differenziert 
(2018, Zeilenprozente)

2018

Nicht Erlerntes/Beherrschtes wird verlangt Belastung durch Verlangen 
von nicht Erlerntes/
Beherrschtes

häufig manchmal selten nie ja nein
Gesamt 8,2 28,6 29,2 33,9 43,6 56,4
Alter – 6 
Gruppen (in 
Jahren)

15 – 24 6,9 29,3 28,2 35,6 * *
25 – 34 10,8 32,4 29,8 27,0 42,1 57,9
35 – 44 8,6 29,3 28,2 34,0 32,0 68,0
45 – 54 7,7 27,5 30,6 34,1 46,1 53,9
55 – 64 6,3 25,8 28,5 39,5 57,1 42,9
65+ * * 18,7 55,4 * *

Quelle:
BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2018 (n=17.852), Ergebnisse für abhängig Beschäftigte
* Fallzahlen zu klein
Rundungsfehler möglich
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Tabelle 20: Häufigkeit bei der Arbeit wird nicht Erlerntes/Beherrschtes 
verlangt und Belastung dadurch, gesamt und nach Alter differenziert ge-
samt und nach Alter differenziert (2012, Zeilenprozente)

2012

Nicht Erlerntes/Beherrschtes wird verlangt Belastung durch Verlangen 
von nicht Erlerntes/
Beherrschtes

häufig manchmal selten nie ja nein
Gesamt 7,6 28,5 29,7 34,1 42,3 57,7
Alter – 6 
Gruppen (in 
Jahren)

15 – 24 8,4 26,5 29,8 35,3 * *
25 – 34 8,3 30,5 30,2 31,0 37,1 62,9
35 – 44 7,9 31,0 29,6 31,5 43,0 57,0
45 – 54 7,5 27,5 29,8 35,1 44,6 55,4
55 – 64 6,2 25,1 29,5 39,2 47,1 52,9
65+ * * * 53,7 * *

Quelle:
BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2012 (n=17.562), Ergebnisse für abhängig Beschäftigte
* Fallzahlen zu klein
Rundungsfehler möglich
 

d) Wie viele Beschäftigte werden bei der Arbeit unterfordert (bitte ein-
zeln für die Jahre 2012 bis 2018 und nach Alter differenzieren)?

Hinsichtlich einer Unterforderung bei der Arbeit liegen anhand der BIBB/
BAuA-Erwerbstätigenbefragung die Informationen vor, ob sie sich die Er-
werbstätigen durch die Anforderungen an ihre fachlichen Kenntnisse und Fer-
tigkeiten sowie durch die Arbeitsmenge bzw. das Arbeitspensum unterfordert 
fühlen. Informationen, ob sich die Befragten dadurch negativ belastet fühlen, 
liegen nicht vor.
Im Jahr 2018 fühlen sich 13,4 Prozent der abhängig Beschäftigten durch die 
Anforderungen an fachliche Kenntnisse und Fertigkeiten eher unterfordert 
(2012: 13,0 Prozent, Tabellen 21 und 22). Der Anteil an Beschäftigten, die sich 
eher unterfordert fühlen nimmt über die Altersgruppen ab. So berichten im Jahr 
2018 23,6 Prozent der 15 bis 24-Jährigen von einer Unterforderung (2012: 
19,0 Prozent), bei den 55 bis 64-Jährigen sind es nur 8,5 Prozent (2012: 
9,7 Prozent).
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Tabelle 21: Unterforderung durch die Anforderungen an fachliche Kennt-
nisse und Fertigkeiten, gesamt und nach Alter differenziert (2018, Zeilen-
prozente)

2018
Anforderungen an fachliche Kenntnisse und Fertigkeiten
in der Regel den Anfor-
derungen gewachsen eher überfordert eher unterfordert

Gesamt 81,5 5,2 13,4
Alter – 6 Gruppen 
(in Jahren)

15 – 24 70,2 6,2 23,6
25 – 34 77,0 6,1 17,0
35 – 44 82,0 4,5 13,4
45 – 54 83,0 5,1 11,9
55 – 64 86,8 4,8 8,5
65+ 81,3 * *

Quelle:
BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2018 (n=17.852), Ergebnisse für abhängig Beschäftigte
* Fallzahlen zu klein
Rundungsfehler möglich
 

Tabelle 22: Unterforderung durch die Anforderungen an fachliche Kennt-
nisse und Fertigkeiten, gesamt und nach Alter differenziert (2012, Zeilen-
prozente)

2012
Anforderungen an fachliche Kenntnisse und Fertigkeiten
in der Regel den Anfor-
derungen gewachsen

eher überfordert eher unterfordert

Gesamt 82,7 4,2 13,0
Alter – 6 Gruppen 
(in Jahren)

15 – 24 77,2 3,8 19,0
25 – 34 79,9 3,6 16,5
35 – 44 81,6 5,5 12,9
45 – 54 85,2 3,8 11,0
55 – 64 86,2 4,1 9,7
65+ 75,7 * *

Quelle:
BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2012 (n=17.562), Ergebnisse für abhängig Beschäftigte
* Fallzahlen zu klein
Rundungsfehler möglich
 

Im Jahr 2018 fühlen sich insgesamt 5,4 Prozent der abhängig Beschäftigten 
durch die Anforderungen an Arbeitsmenge bzw. Arbeitspensum eher unterfor-
dert (2012: 5,3 Prozent, Tabellen 23 und 24). Auch hier nimmt der Anteil an 
Beschäftigten, die sich eher unterfordert fühlen über die Altersgruppen ab. So 
berichten im Jahr 2018 8,6 Prozent der 15 bis 24-Jährigen von einer Unterfor-
derung (2012: 10,0 Prozent), bei den 55 bis 64-Jährigen sind es nur 3,1 Prozent 
(2012: 3,0 Prozent).
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Tabelle 23: Unterforderung durch die Anforderungen an Arbeitsmenge 
bzw. Arbeitspensum, gesamt und nach Alter differenziert (2018, Zeilenpro-
zente)

2018
Anforderungen an Arbeitsmenge bzw. Arbeitspensum
in der Regel den Anfor-
derungen gewachsen eher überfordert eher unterfordert

Gesamt 71,4 23,2 5,4
Alter – 6 Gruppen 
(in Jahren)

15 – 24 70,5 20,9 8,6
25 – 34 68,4 23,2 8,3
35 – 44 70,7 24,0 5,3
45 – 54 71,8 24,0 4,2
55 – 64 74,4 22,5 3,1
65+ 81,2 * *

Quelle:
BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2018 (n=17.852), Ergebnisse für abhängig Beschäftigte
* Fallzahlen zu klein
Rundungsfehler möglich
 

Tabelle 24: Unterforderung durch die Anforderungen an Arbeitsmenge 
bzw. Arbeitspensum, gesamt und nach Alter differenziert (2012, Zeilenpro-
zente)

2012
Anforderungen an Arbeitsmenge bzw. Arbeitspensum
in der Regel den Anfor-
derungen gewachsen

eher überfordert eher unterfordert

Gesamt 76,1 18,6 5,3
Alter – 6 Gruppen 
(in Jahren)

15 – 24 76,6 13,4 10,0
25 – 34 74,8 18,4 6,8
35 – 44 74,2 20,2 5,6
45 – 54 77,4 18,5 4,2
55 – 64 78,3 18,7 3,0
65+ 82,0 * *

Quelle:
BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2012 (n=17.562), Ergebnisse für abhängig Beschäftigte
* Fallzahlen zu klein
Rundungsfehler möglich
 

e) Wie viele Beschäftigte haben Einfluss auf die ihnen zugewiesene 
Arbeitsmenge (bitte einzeln für die Jahre 2012 bis 2018 und nach Al-
ter differenzieren)?

Bei der Antwort ist Folgendes zu beachten: Da davon ausgegangen wird, dass 
der Einfluss auf die zugewiesene Arbeitsmenge eine Ressource darstellt, erhiel-
ten die Erwerbstätigen, die mit „nie“ antworteten die Nachfrage, ob sie den 
mangelnden Einfluss auf die Arbeitsmenge als belastend empfinden (siehe 
oben).
2018 berichten 29,2 Prozent der Beschäftigten, dass sie häufig Einfluss auf die 
ihnen zugewiesene Arbeitsmenge haben (2012: 32,2 Prozent; Tabellen 25 und 
26). 25,7 Prozent berichten, dass sie nie Einfluss haben (2012: 22,7 Prozent), 
von diesen fühlen sich 25,4 Prozent durch den mangelnden Einfluss belastet 
(2012: 21,2 Prozent). So lässt sich zwischen 2018 und 2012 eine geringfügige 
Zunahme an abhängig Beschäftigten beobachten, die nie Einfluss haben, sowie 
von Personen, die sich dadurch belastet fühlen.
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Differenziert nach Alter zeigt sich, dass ältere Beschäftigte häufiger Einfluss 
auf die Arbeitsmenge haben als Jüngere. Die Belastung durch den mangelnden 
Einfluss auf die Arbeitsmenge ist sowohl 2018 (28,1 Prozent) als auch 2012 
(23,8 Prozent) bei den 25 bis 34-Jährigen am höchsten.
Tabelle 25: Häufigkeit Einfluss auf die zugewiesene Arbeitsmenge und Be-
lastung durch den mangelnden Einfluss auf die Arbeitsmenge, gesamt und 
nach Alter differenziert (2018, Zeilenprozente)

2018

Einfluss auf die Arbeitsmenge Belastung durch den 
mangelnden Einfluss 
auf die Arbeitsmenge

häufig manchmal selten nie ja nein
Gesamt 29,2 25,2 19,8 25,7 25,4 74,7
Alter – 6 
Gruppen (in 
Jahren)

15 – 24 24,5 23,9 22,2 29,4 12,5 87,5
25 – 34 27,2 29,3 20,8 22,8 28,1 71,9
35 – 44 29,3 26,8 20,3 23,6 26,7 73,3
45 – 54 29,0 24,4 19,5 27,1 25,7 74,3
55 – 64 32,5 21,4 18,4 27,7 26,0 74,0
65+ 40,5 * * 30,9 3,9 96,1

Quelle:
BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2018 (n=17.852), Ergebnisse für abhängig Beschäftigte
* Fallzahlen zu klein
Rundungsfehler möglich
 

Tabelle 26: Häufigkeit Einfluss auf die zugewiesene Arbeitsmenge und Be-
lastung durch den mangelnden Einfluss auf die Arbeitsmenge, gesamt und 
nach Alter differenziert (2012, Zeilenprozente)

2012

Einfluss auf die Arbeitsmenge Belastung durch den 
mangelnden Einfluss 
auf die Arbeitsmenge

häufig manchmal selten nie ja nein
Gesamt 32,2 26,3 18,8 22,7 21,2 78,8
Alter – 6 
Gruppen (in 
Jahren)

15 – 24 24,4 34,0 20,6 21,0 9,6 90,4
25 – 34 29,0 29,0 18,7 23,3 23,8 76,2
35 – 44 31,8 27,2 19,9 21,2 21,8 78,2
45 – 54 34,0 24,0 18,6 23,4 21,3 78,7
55 – 64 36,5 22,6 17,0 23,8 21,0 79,0
65+ 48,5 * * * * *

Quelle:
BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2012 (n=17.562), Ergebnisse für abhängig Beschäftigte
* Fallzahlen zu klein
Rundungsfehler möglich
 

f) Wie viele Beschäftigte müssen bei der Arbeit mehrere Aufgaben 
gleichzeitig erledigen (bitte einzeln für die Jahre 2012 bis 2018 und 
nach Alter differenzieren)?

Im Jahr 2018 geben 60,4 Prozent der Beschäftigten an, häufig verschiedene Ar-
beiten oder Vorgänge gleichzeitig im Auge behalten zu müssen (2012: 
58,5 Prozent), wovon wiederum 32,8 Prozent dies als Belastung empfinden 
(Tabellen 27 und 28). Im Vergleich zum Jahr 2012 (29,8 Prozent) hat der Anteil 
derjenigen, die das häufige im Auge behalten verschiedener Arbeiten als belas-
tend empfinden, etwas zugenommen.
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Sowohl 2018 als auch 2012 ist der Anteil an abhängig Beschäftigten, die häufig 
verschiedene Arbeiten gleichzeitig betreuen müssen, in den mittleren Alterska-
tegorien („25-34“, „35-44“ sowie „45-54“) am höchsten. Der höchste Anteil an 
Belasteten ist in 2018 bei den 55 bis 64-Jährigen (36,8 Prozent) zu finden. In 
2012 fühlen sich die 45 bis 54-Jähringen (32,4 Prozent) am häufigsten belastet, 
dicht gefolgt von den 35 bis 44-Jähringen (32,1 Prozent) und den 55 bis 64-
Jährigen (32,0 Prozent).
Tabelle 27: Häufigkeit bei der Arbeit mehre Aufgaben gleichzeitig betreu-
en und Belastung dadurch, gesamt und nach Alter differenziert (2018, Zei-
lenprozente)

2018

Verschiedene Arbeiten gleichzeitig betreuen Belastung durch gleich-
zeitiges Betreuen ver-
schiedener Arbeiten

häufig manchmal selten nie ja nein
Gesamt 60,4 22,7 9,3 7,7 32,8 67,2
Alter – 6 
Gruppen (in 
Jahren)

15 – 24 52,0 28,3 11,7 8,0 26,8 73,2
25 – 34 61,7 22,6 8,9 6,7 28,6 71,4
35 – 44 61,7 22,2 8,0 8,1 31,5 68,5
45 – 54 61,7 21,8 9,6 6,9 35,5 64,5
55 – 64 58,4 23,2 9,8 8,7 36,8 63,2
65+ 51,9 26,1 * * 22,8 77,2

Quelle:
BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2018 (n=17.852), Ergebnisse für abhängig Beschäftigte
* Fallzahlen zu klein
Rundungsfehler möglich
 

Tabelle 28: Häufigkeit bei der Arbeit mehre Aufgaben gleichzeitig betreu-
en und Belastung dadurch, gesamt und nach Alter differenziert (2012, Zei-
lenprozente)

2012

Verschiedene Arbeiten gleichzeitig betreuen Belastung durch gleich-
zeitiges Betreuen ver-
schiedener Arbeiten

häufig manchmal selten nie ja nein
Gesamt 58,5 24,2 9,8 7,5 29,8 70,2
Alter – 6 
Gruppen (in 
Jahren)

15 – 24 50,5 28,7 9,6 11,2 17,2 82,8
25 – 34 60,3 24,4 9,4 5,9 25,3 74,7
35 – 44 61,1 22,8 9,3 6,8 32,1 67,9
45 – 54 58,4 24,2 10,1 7,3 32,4 67,6
55 – 64 55,4 24,1 10,7 9,7 32,0 68,0
65+ 49,8 * * * 14,5 85,5

Quelle:
BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2012 (n=17.562), Ergebnisse für abhängig Beschäftigte
* Fallzahlen zu klein
Rundungsfehler möglich
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g) Wie viele Beschäftigte gehen bei der Arbeit an die Grenze der Leis-
tungsfähigkeit (bitte einzeln für die Jahre 2012 bis 2018 und nach Al-
ter differenzieren)?

Im Jahr 2018 geben 16,1 Prozent der Beschäftigten an, häufig an ihrer Leis-
tungsgrenze zu arbeiten (2012: 16,3 Prozent), wovon wiederum 79,0 Prozent 
dies als Belastung empfinden (Tabellen 29 und 30). Im Vergleich zum Jahr 
2012 (74,5 Prozent) hat der Anteil derjenigen, die häufiges Arbeiten an der 
Leistungsgrenze als Belastung empfinden, zugenommen.
2018 lässt sich von der Altersgruppe der 15 bis 24-Jährigen bis zu den 55 bis 
64-Jähringen ein Anstieg in der Häufigkeit beobachten. Bei den 65+-Jährigen 
ist der Anteil der Personen, die häufig an der Leistungsgrenze arbeiten müssen, 
allerdings am niedrigsten (12,2 Prozent). Ähnliche Ergebnisse zeigen sich für 
2012. Die Altersgruppen „35-44“ sowie „45-54“ berichten sowohl 2018 als 
auch 2012 am häufigsten von einer Belastung durch das häufige Arbeiten an 
der Leistungsgrenze.
Tabelle 29: Häufigkeit Arbeiten an der Grenze der Leistungsfähigkeit und 
Belastung dadurch, gesamt und nach Alter differenziert (2018, Zeilenpro-
zente)

2018

Arbeiten an der Grenze der Leistungsfähigkeit Belastung durch Arbeiten 
an der Grenze der Leis-
tungsfähigkeit

häufig manchmal selten nie ja nein
Gesamt 16,1 36,2 28,6 19,2 79,0 21,0
Alter – 6 
Gruppen (in 
Jahren)

15 – 24 13,6 28,2 31,2 27,0 * *
25 – 34 14,0 34,6 32,0 19,4 78,1 21,9
35 – 44 14,0 36,8 28,9 20,3 81,1 18,9
45 – 54 17,7 39,0 26,7 16,7 81,9 18,1
55 – 64 18,8 35,8 26,5 18,8 79,2 20,8
65+ 12,2 28,1 26,1 33,5 * *

Quelle:
BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2018 (n=17.852), Ergebnisse für abhängig Beschäftigte
* Fallzahlen zu klein
Rundungsfehler möglich
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Tabelle 30: Häufigkeit Arbeiten an der Grenze der Leistungsfähigkeit und 
Belastung dadurch, gesamt und nach Alter differenziert (2012, Zeilenpro-
zente)

2012

Arbeiten an der Grenze der Leistungsfähigkeit Belastung durch Arbei-
ten an der Grenze der 
Leistungsfähigkeit

häufig manchmal selten nie ja nein
Gesamt 16,3 36,1 27,6 19,9 74,5 25,5
Alter – 6 
Gruppen (in 
Jahren)

15 – 24 12,6 31,6 30,9 24,9 * *
25 – 34 13,0 38,4 28,5 20,1 71,6 28,4
35 – 44 16,9 36,8 28,1 18,2 77,7 22,3
45 – 54 18,5 35,7 26,5 19,3 77,2 22,8
55 – 64 17,5 35,5 26,1 20,9 76,1 23,9
65+ * * * 36,0 * *

Quelle:
BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2012 (n=17.562), Ergebnisse für abhängig Beschäftigte
* Fallzahlen zu klein
Rundungsfehler möglich
 

h) Wie viele Beschäftigte haben Probleme nach der Arbeit abzuschalten 
(bitte einzeln für die Jahre 2012 bis 2018 und nach Alter differenzie-
ren)?

Auswertungen dazu, wie viele Beschäftigte Probleme haben nach der Arbeit 
abzuschalten können nur anhand der BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 
2018 vorgenommen werden, da die Information 2012 nicht erhoben wurde. Ob 
das mangelnde Abschalten als Belastung wahrgenommen wird, wurde nicht ab-
gefragt, da Probleme beim Abschalten per se eine negative Belastung darstel-
len.
2018 berichten 21,6 Prozent der abhängig Beschäftigten häufig davon, dass es 
ihnen schwerfällt, nach der Arbeit abzuschalten (Tabelle 31). Am häufigsten 
wird davon in der Altersgruppe der 55 bis 64-Jährigen berichtet (23,8 Prozent). 
Mit zunehmenden Alter ist zu beobachten, dass der Anteil an Beschäftigten, die 
Probleme beim Abschalten haben, tendenziell zunimmt.
Tabelle 31: Häufigkeit schwer nach der Arbeit abschalten, gesamt und 
nach Alter differenziert (2018, Zeilenprozente)

2018 Schwer nach der Arbeit abzuschalten
häufig manchmal selten nie

Gesamt 21,6 26,1 24,1 28,2
Alter – 6 Gruppen 
(in Jahren)

15 – 24 18,4 21,8 19,4 40,4
25 – 34 20,1 24,4 26,5 29,1
35 – 44 21,8 25,7 24,3 28,2
45 – 54 21,8 28,6 23,6 26,0
55 – 64 23,8 26,4 23,3 26,5
65+ * * 23,7 40,3

Quelle:
BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2018 (n=17.852), Ergebnisse für abhängig Beschäftigte
* Fallzahlen zu klein
Rundungsfehler möglich
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i) Wie viele Beschäftigte fühlen sich bei der Arbeit nicht als Teil einer 
Gemeinschaft (bitte einzeln für die Jahre 2012 bis 2018 und nach Alter 
differenzieren)?

Bei der Antwort ist Folgendes zu beachten: Da davon ausgegangen wird, dass 
das Gefühl sich am Arbeitsplatz als Teil einer Gemeinschaft zu fühlen eine 
Ressource darstellt, erhielten die Erwerbstätigen, die mit „nie“ antworteten die 
Nachfrage, ob sie das mangelnde Gefühl Teil einer Gemeinschaft zu sein als 
belastend empfinden (siehe oben).
2018 fühlen sich 80,0 Prozent der abhängig Beschäftigten häufig am Arbeits-
platz als Teil einer Gemeinschaft (2012: 80,3 Prozent, Tabellen 32 und 33). Nur 
3,4 Prozent der Beschäftigten berichteten, dass sie sich nie als Teil einer Ge-
meinschaft fühlen (2012: 2,8 Prozent). Von diesen Personen fühlen sich 
29,1 Prozent durch das mangelnde Gemeinschaftsgefühl belastet. Im Vergleich 
zu 2012 hat der Anteil der Personen, die sich belastet fühlen, zugenommen 
(22,5 Prozent).
In 2018 fühlen sich die 65+-Jährigen (84,9 Prozent) am häufigsten als Teil der 
Gemeinschaft und die 15 bis 24-Jährigen geben am seltensten an häufig ein Ge-
meinschaftsgefühl zu haben (77,5 Prozent). In 2012 waren die 15 bis 24-
Jähringen noch die Altersgruppe mit dem höchsten Anteil an Beschäftigen, die 
häufig ein Gemeinschaftsgefühl empfinden (84,2 Prozent). Dass nie ein Ge-
meinschaftsgefühl empfunden wird, ist 2018 am häufigsten in der Alterskate-
gorie „45-54“ mit 4,2 Prozent und in 2012 in der Alterskategorie „55-64“ 
(3,3 Prozent) verbreitet. Von einer Belastung durch das mangelnde Gefühl, Teil 
einer Gemeinschaft zu sein, berichten 2018 am häufigsten abhängig Beschäftig-
te im Alter von 35 bis 44 Jahren (30,7 Prozent) und in 2012 im Alter von 45 bis 
54 Jahren (29,8 Prozent). Zu beachten ist, dass in manchen Altersgruppen (z. B. 
65+-Jährige) zwischen 2012 und 2018 eine Zunahme der Häufigkeit, sich als 
Teil einer Gemeinschaft zu fühlen, zu beobachten ist, während in anderen Al-
tersgruppen (z. B. 15 bis 24-Jährige) die Häufigkeit abnimmt. Dies zeigt sich 
ebenfalls bei der Belastung durch das mangelnde Gefühl Teil einer Gemein-
schaft zu sein.
Tabelle 32: Häufigkeit Gefühl am Arbeitsplatz Teil einer Gemeinschaft zu 
sein und Belastung durch das mangelnde Gefühl Teil einer Gemeinschaft 
zu sein, gesamt und nach Alter differenziert (2018, Zeilenprozente)

2018

Am Arbeitsplatz Teil einer Gemeinschaft Belastung durch das man-
gelnde Gefühl, Teil einer 
Gemeinschaft zu sein

häufig manchmal selten nie ja nein
Gesamt 80,0 11,4 5,2 3,4 29,1 70,9
Alter – 6 
Gruppen (in 
Jahren)

15 – 24 77,5 14,1 * * * *
25 – 34 80,2 12,4 4,7 2,8 * *
35 – 44 80,0 10,9 5,8 3,3 30,7 69,3
45 – 54 79,6 11,1 5,1 4,2 24,7 75,3
55 – 64 80,9 10,7 5,2 3,3 28,1 71,9
65+ 84,9 * * * * *

Quelle:
BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2018 (n=17.852), Ergebnisse für abhängig Beschäftigte
* Fallzahlen zu klein
Rundungsfehler möglich
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Tabelle 33: Häufigkeit Gefühl am Arbeitsplatz Teil einer Gemeinschaft zu 
sein und Belastung durch das mangelnde Gefühl Teil einer Gemeinschaft 
zu sein, gesamt und nach Alter differenziert (2012, Zeilenprozente)

2012

Am Arbeitsplatz Teil einer Gemeinschaft Belastung durch das man-
gelnde Gefühl, Teil einer 
Gemeinschaft zu sein

häufig manchmal selten nie ja nein
Gesamt 80,3 12,0 5,0 2,8 22,5 77,5
Alter – 6 
Gruppen (in 
Jahren)

15 – 24 84,2 9,1 * * * *
25 – 34 81,9 11,5 4,3 2,3 * *
35 – 44 77,1 14,2 5,9 2,8 26,1 73,9
45 – 54 80,2 12,3 4,8 2,8 29,8 70,2
55 – 64 81,7 9,8 5,3 3,3 19,8 80,2
65+ 78,6 * * * * *

Quelle:
BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2012 (n=17.562), Ergebnisse für abhängig Beschäftigte
* Fallzahlen zu klein
Rundungsfehler möglich

17. Da die Bundesregierung das Arbeitsschutzkontrollgesetz auf den Weg 
gebracht hat, und dieses Gesetz unter anderem auch Regelungen über 
Mindestkontrollquoten der Aufsichtsbehörden und Gefährdungspotentia-
le enthält,

a) wie stellt die Bundesregierung sicher, dass die Einhaltung der Min-
destkontrollquote bei den Aufsichtsbehörden nicht dazu führt, dass 
die Qualität der Kontrollen leidet und insbesondere psychische Be-
lastungen weniger Beachtung finden,

Die Fragen 17 und 17a werden gemeinsam beantwortet.
Die Kontrolle der Einhaltung der Arbeitsschutzbestimmungen ist Aufgabe der 
Länder (Artikel 30 und 83 GG, § 21 ArbSchG). Die Länder nehmen diese Auf-
gabe als eigene Angelegenheit wahr (Artikel 83 GG). Sie legen die im Einzel-
nen hierfür zuständigen Aufsichtsbehörden durch Landesrecht fest und organi-
sieren das Verwaltungsverfahren.
Die Leitlinien der Gemeinsamen Deutschen Arbeitsschutzstrategie (GDA) for-
mulieren das gemeinsame Grundverständnis der GDA-Träger (Bund, Länder 
und Unfallversicherungsträger) und beschreiben gemäß § 20 Abs. 1 SGB VII 
und § 21 Abs. 3 ArbSchG methodische Vorgehensweisen der für den Arbeits-
schutz zuständigen Landesbehörden und der Unfallversicherungsträger für die 
Beratung und Überwachung der Betriebe. Die Leitlinien setzen einen fachli-
chen Rahmen dafür, dass konkrete Überwachungs- und Beratungskonzepte in-
haltlich gleichgerichtet und in Funktionalität und Anforderungsprofil gleich-
wertig ausgestaltet sind. Durch die mit dem Arbeitsschutzkontrollgesetz ge-
plante Einführung einer Mindestbesichtigungsquote ändert sich die Aufgaben- 
und Verantwortungsverteilung zwischen Bund und Ländern nicht.
Die Bundesregierung wirkt im Rahmen der GDA darauf hin, dass durch das ge-
setzlich vorgegebene abgestimmte Vorgehen der für den Arbeitsschutz zustän-
digen Landesbehörden und der Unfallversicherungsträger bei der Beratung und 
Überwachung der Betriebe eine qualitativ hochwertige Erfüllung der Aufgaben 
der Arbeitsschutzaufsicht erreicht wird. Dies betrifft auch die Einbeziehung 
psychischer Belastungen.
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b) inwiefern soll das in Artikel 1 Nummer 2a des Arbeitsschutzkontroll-
gesetzes genannte betriebliche Gefährdungspotential auch psychische 
Belastungen beinhalten?

Wie stellt die Bundesregierung sicher, dass dies von den Aufsichts-
behörden entsprechend berücksichtigt wird?

Artikel 5 des Arbeitsschutzgesetzes stellt klar, dass Gesundheit bei der Arbeit 
physische und psychische Faktoren umfasst. Beide müssen in den vom Arbeit-
geber zu erstellenden Gefährdungsbeurteilungen berücksichtigt werden und 
sind insoweit auch Gegenstand der Beaufsichtigung der Betriebe durch die Ar-
beitsschutzbehörden der Länder und die Unfallversicherungsträger.
Im Übrigen wird auf die Antwort zu Frage 17a verwiesen.

c) Da das Arbeitsschutzkontrollgesetz zwar die Bildung eines zusätz-
lichen Ausschusses für Sicherheit und Gesundheit vorsieht, aber von 
den damit sechs Arbeitsschutzausschüssen beim Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales keiner mit psychischen Belastungen betraut 
sein wird, warum wurde kein solcher Ausschuss eingerichtet, und wie 
wird das Thema psychische Belastung in der Arbeit der Ausschüsse 
berücksichtigt?

Warum wurde kein solcher Ausschuss eingerichtet, und wie wird das 
Thema psychische Belastungen in der Arbeit der Ausschüsse berück-
sichtigt.

Einzelne Arbeitsschutzausschüsse des Bundesministeriums für Arbeit und So-
ziales (BMAS) wie z. B. der Ausschuss für Biologische Arbeitsstoffe haben be-
reits Fragen zur Berücksichtigung psychischer Belastung bei bestimmten Tätig-
keiten bearbeitet, vergl. Technische Regel für Biologische Arbeitsstoffe 400 
(TRBA 400) „Handlungsanleitung zur Gefährdungsbeurteilung und für die Un-
terrichtung der Beschäftigten bei Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen“.
Der neu vorgesehene Ausschuss für Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 
soll darüber hinaus übergeordnete Fragen des Arbeits- und Gesundheitsschut-
zes aufgreifen, insbesondere solche, die keinem der bestehenden Arbeitsschut-
zausschüsse beim BMAS exklusiv zugeordnet sind. Somit kann dieser neue 
Ausschuss auch entsprechende Aufgabestellungen zu psychischen Belastungen 
bei der Arbeit bearbeiten.

18. Hält die Bundesregierung die vorliegenden Erkenntnisse für ausreichend, 
um unverzüglich eine Verordnung gegen psychische Erkrankungen 
(Anti-Stress-Verordnung) auf den Weg zu bringen?

a) Wenn nein, warum nicht?

b) Inwiefern erfordern es aus Sicht der Bundesregierung die besonderen 
Herausforderungen für den Arbeitsschutz im Zusammenhang mit 
alternden Belegschaften, eine Anti-Stress-Verordnung auf den Weg 
zu bringen?

c) Welche weiteren Voraussetzungen sind aus Sicht der Bundesregie-
rung notwendig, um eine Verordnung gegen psychische Erkrankun-
gen auf den Weg zu bringen?

Die Fragen 18 bis 18c werden gemeinsam beantwortet.
Es wird auf die Antwort der Bundesregierung
– zu Frage 16 der Kleinen Anfrage der Fraktion DIE LINKE. auf Bundestags-
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– zu Frage 27 der Kleinen Anfrage der Fraktion DIE LINKE. auf Bundestags-
drucksache 19/7218,

– zu Frage 18 der Kleinen Anfrage der Fraktion DIE LINKE. auf Bundestags-
drucksache 19/8688 und

– auf die Schriftliche Frage 43 der Abgeordneten Jutta Krellmann auf Bun-
destagsdrucksache 19/8660,

verwiesen.
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